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Planungsprozess Holzbau
Zuerst fertig planen, dann bauen

- Gerader Lastabtrag

- Stringentes Schachtkonzept

- Konsequente Systemtrennung

Generell besser, im Holzbau unerlässlich

- Bessere Qualität

- Höhere Kostengenauigkeit

- Weniger Schäden

- Saubere Baustelle

- Kürzere Bauzeit (dafür etwas intensivere Planungszeit)



Geradliniger Lastabtrag



Geradliniger Lastabtrag



Installations- und Schachtkonzept



Installations- und Schachtkonzept



Systemtrennung

Primär (50-100 Jahre)

Erschliessung, 

Tragstruktur, 

Gebäudehülle

Sekundär (15-50 Jahre)

Innenwände

Fenster

Bekleidungen

feste Installationen

Tertiär (5-15 Jahre)

Veränderbar

Apparate

Einrichtungen

Oberflächen











Planungsprozess Holzbau

mineralische Bauweise
Holz-Bauweise



Integrative Planung Holzbau

www.swisstimberengineers.ch



Lokales Holz
Ist möglich und oft sinnvoll:

- Regionale Wertschöpfung, kürzere Transportwege

- Holz wird genutzt und nicht verbrannt

- Emotionale Bindung

Aber: Beschaffungswege = «Hofladenprinzip»

- Früh abklären, was lokale Wälder liefern können

- Termine auf Holzernte abstimmen

- Kompetente Projektpartner früh mit einbeziehen

Lignum-ZH/ Kanton Zürich 

Leitfaden: Bauen mit lokalem Holz

Minitagung: 05.11.2025 ab 13.30 => www.lignum-zh.ch



Besten Dank


